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Hagesneuigkeiten.
Bade«.

Ähre Königl . Hoheiten der Großherzig
und die Großherzogin haben aus Anlaß
tzeS heutigen Tages eine Stiftung in Höhe
von 100000 Mark errichtet ; die Stiftungs-
«rkunde hat folgenden Wortlaut :

voll demütigen Dankes gegen Gottes
Gnade , die nach so viele« Segnungen und
unvergeßlichen Erinnerungen die Groß¬
herzogin und Mich miteinander die fünfzigste
Wiederkehr des Tages unserer Vermählung
— der Quelle reichsten , unaussprechlich hohen
Glückes — hat erleben lassen , ist es der
Großherzogin und Mr ein Herzensbedürfnis,
zum dauernden Gedächtnis an Unsere gol¬
dene Hochzeit gemeinschaftlich ein Kapital
von EinhunderttausendMark zu stiften» dessen
Erträgnisse jeweils auf den 20 . September
zur Verteilung gelangen sollen.

Wir gedenken dabei des Abstandes , um
welchen nach menschlicher Voraussicht das
staatlich Erreichbare zu allen Zeiten hinter
den berechtigten Forderungen der Menschen¬
liebe und des öffentlichen Wohles Zurück¬
bleiben wird und möchten daher das
Stiftungserträgnis in jedem Jahre den¬
jenigen wohltäügen oder gemeinnützigen
Zwecken zugewiesen sehen , die gerade die
dringlichsten sind und für die sonstige Mittel
nicht zur Verfügung stehen. Und zwar soll
das Jahreserträgnis nach Abzug von 10
Prozent , die zum Kapital zu schlagen sind ,
jeweils in vier gleiche Teile geteilt werden
und je ein Teil als Gabe in den Dienst¬
bezirk eines jeden der vier Landeskommissäre
gelangen . Zu diesem Behufs haben diese
alljährlich im Monat August ihre Vorschläge
«egen Zuwendung der Jahresgabe beim
Ministerium des Innern einzureichen , das
sie zur Einholung Meiner Entschließung an
die Generalintendanzder Zivilliste weitergibt.
Letztere hat das Stiftungskapital zu ver-
walten und für die Rechnungsabhör sowie

Aeuilleton . 8)

Zn Me »m Slralßelii.
Novelle von I . Nicola .

(Fortsetzung .)
Die Frau schäme erschrocken und hilflos

darein . Sie schien im Begriff zu stehen, die
Anwesenheit de : Gesuchten verleugnen zu wollen.

» Es ist olles in Ordnung, " fuhr Charles
Art. „Ich hin Baronet von Stratfield ! Miß
Alson wird mich sehen wollen, sobald Sie ihr«einen Namen nennen ."

Mit hastigen Schritten entfernte sich die
«rau von ihm und ließ ihn an der Tür stehen,«r höre das schmerzliche Weines eines Kindes
»ad dann -

Das Herz schien ihm still stehen zu wollen,mn Kopf schwindelte , das Blut erstarrte ihmt» den Adern. Deutlich hörte er die Stimme
Irmgards in süßem, zärtlichem Tone das Kind
tu den Schlaf singen.

Mit einer schnellen Bewegung öffnete er° re ZimmertSr . Die alte Frau war verschwunden ,
da am Feuer, saß da in der Tat Irmgard,tu ihren Armen ein Kind haltend ?

^ Artsetzt sprang fie auf, als sie den uner¬
wartet Eintretenden erblickte.

S-s Tageblatt.
zreiteg den 21. September

die Auszahlung der von Mir zuerkannten
Gaben Sorge zu tragen.

Karlsruhe den 20. September 1906 .
(gez -) Friedrich . (gez.) Luise .

4 < Karlsruhe , 20. Sept . sDie Jubi -
läumsfestltchketten in Karlsruhes Der
heutige Hauptfesttag wurde eingeleitet durch
Glockengeläute , Abgabe von 101 Kanonen¬
schüssen auf dem Lauterberg und Choralmustk
vom Turme des Rathauses . Die Blätter ent¬
halten Festbeilagen und bringen Begrüßuugs -
artikel , die in warmewpfundenen Worten auf
die Bedeutung des heutigen Tages Hinweisen.
Der Fremdenverkehr ist ein enormer. Seit dem
frühen Morgen herrscht in den Straßen fest¬
liches Treiben . Die Geschäfte ruhen, die Schulen
find geschloffen. Der Himmel ist bewölkt . Um
10 Uhr lies der kaiserliche Sonderzug in den
hiesigen Bahnhof ein . Zum Empfange waren
anwesend das Erbgroßherzogspoar , der preußische
Gesandte v. Eiseudecher und der badische Ge¬
sandte in Berlin Graf Berckhcim . In Begleitung
des Kaisers und der Kaiserin befanden sich u. a.
Oberhofmarschall Graf zu Eulenberg , General¬
adjutant Generalleutnant von Löwenfeld, Leib¬
arzt Generaloberorzt vr . Jlberg , Chef des
Civilkabinets Geh. Kabinettsrat vr . von Lucanus»
Chef des MilitirkabinrttS Generalleutnant Graf
Hülseu-Haescler, der Vertreter des auswärtigen
Amts Gesandter Freiherr von Jenisch , Ober¬
hosmeistenn Gräfin von Brockdorff, Oberhof¬
meister Freiherr von Mirbach. Nach herzlicher
Begrüßung begaben sich die Allerhöchsten Herr¬
schaften nach dem Schloß . Auf dem Wege dahin
bildete eine ungeheuere Menschenmenge aus
der Stadt und dem ganze Lande (darunter viele
in der kleidsamen Schwarzwälder Tracht) Spalier .
Brausender Jubel begleitete die Fahrt nach dem
Schloß. Am Schloßportal waren zum Empfange
der Allerhöchsten Herrschaften erschienen das
Großherzogspaar , das Kronprtnzevpaar von
Schweden , die Mitglieder des Grobherzoglichen
und königlich schwedischen Hauses , die Herren
vom Ehrendienst, die Hofstaaten und verschiedene
Spezialgesandte. Die Begrüßung war überaus
herzlich. König Leopold von Belgien traf kurz

„Allgerechter Gott ! " rief fie aus. „Jetzt
ist alles vorbei !"

„Irmgard," sprach der Baronet und seine
Stimme klang so fremd, daß erste selbst kaum
wieder erkannte. „Irmgard, jetzt endlich sagen .
Sie mir , welch etu Geheimnis umgibt Sie ?
Ich bin Ihnen gefolgt , um Sie zu fragen,
ob Sic die Meine werden wollen. Um Gottes
Barmherzigkeit Villen , sagen Sie mir die
Wahrheit !"

Weder Furcht, noch Scham sprach aus ihrem
schönen Antlitz, als fie ihn anblickte , nur un¬
sägliche Liebe und Mitleid gab sich in jedem
ihrer Züge kuud.

„O, Charles," rief fie aus, „Haffen Sie
mich nicht zu sehr !"

„Wer und was find Sie , Irmgard ?" drang
er mit Ungestüm tu fie. „Weshalb sollte ich
Sie Haffen ?"

„Ich habe Ihnen schweres Unrecht zugefügt,"
sprach fie , „doch es geschah unwissentlich . Ich
bin die Witwe Ihres Vetters Albert und dieses
Kind ist sein Sohn und Erbe !"

Mehrere Minuten lang wußte Charles
nicht, was um ihn her vor- tug . Ihm schwindelte
der Kopf . Er vermochte nichts zu sehen, nichts
zu hören . Erst als der Klang einer süßen
Stimme an sein Ohr schlug, kam er wieder
zu sich .

Dir viergespaltme Zeile oder deren
Kam» 9 Pf. Reklamezeile M Pf. 1906

nach 12 Uhr mit Sonderzug aus Baden -Baden
hier ein und wurde am Bahnhofe vom Erb¬
großherzog empfangen . Die hohen Herrschaften
begaben sich nach kurzer Begrüßung nach dem
Schloß , wo der König von dem Großherzogs¬
paar und den anwesenden Mitgliedern des
Großherzoglicheu Hauses begrüßt wurde. Außer
den bereits genannten Fürstlichkeiten sind noch
anwesend : Der Herzog von Sachsen - Koburg
und Gotha , der Fürst Wilhelm vou Hohenzollern,
Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langenburg , Statt¬
halter , Prinz und Prinzessin von Sachsen-
Weimar und Prinzessin Sophia . Unmittelbar
nach Eintreffen der Majestäten im Großh .
Schlöffe versammelten sich die fürstlichen Gäste,
um den Jubelpaaren ihre Glückwünsche dar-
zubringev. Um 11 Uhr empfingen der Groß¬
herzog und die Großherzogiu , sowie der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden di-
Herrschaften zur Gratulation. Um ^ 1 Uhr fand
für die sämtlichen anwesenden Fürstlichkeiten im
Schloß Familientafel , für das Gefolge Marschall¬
tafel statt. Hieran schloffen sich um 2 Uhr Ge¬
sangsvorträge der vereinigten Männergesang-
vereine auf dem Platze vor dem Schloß , dem
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften vom
Balkon aus beiwohnten. Der Großherzog em¬
pfing sodann eine Abordnung des badischen
Sängerbundes und den Gesamtvorstand der Ge¬
sangvereine. Der König von Belgien reiste nach
4 Uhr » ieder noch Bades ' Baden ab. Prinz
Max begleitete denselben zur Bahn . Im Stadt¬
garten konzertierte nachmittags von 4 Uhr ab
die Kap - lle des Feldartillerie - Regiments Nr. so.
— Während der Festwoche finden Volks¬
belustigungen statt. — Die Feier der goldenen
Hochzeit des Großherzogspaares wurde nach
den vorliegenden Berichten im ganzen Lande
würdig begangen . — Die Badischen Leibgrcnadter-
Vereine Durlach, Freiburg . Hanauerland, Kehl,
Karlsruhe , Konstanz , Lahr und Mannheim
widmeten dem Grobherzog eine Glückwunsch -
adreffe . Dieselbe ist gemalt von Kunstmaler
Wilhelm Reuter - Nürnberg , Landwehroffizier des
Regiments . — Zwischen 6 und 7 Uhr abends
ertönten im ganzen badischen Lande die Kirchen -
glocken . In dieser Stunde fand in der hiesigen

„Sir Charles, blicken Sie nicht so verstört !"
bat Irmgard . „ Sie erschrecken mich ! Ich habe
diese Stunde ersehnt , so sehr ich fie auch fürchten
mußte. Aber unablässig betete ich, daß sie bald
kommen möchte. O , sagen Sie mir , daß Sie
mich nicht Haffen !"

„Ich — Sie Haffen , Irmgard? Wie könnte
ich das jemals ?"

„Weil ich Sie getäuscht und Ihnen Unrecht
zugesügt habe . Ich bin unter dem Schutz Ihres
Daches gewesen und ich wußte doch , daß die
Zeit kommen würde, wo meine Worte Sie aus
Ihrem Heim vertreiben und Sie Ihres Reich¬
tums und Titels berauben mußten."

„O, wie unglücklich, wie namenlos unglück¬
lich bin ich gewesen !" schluchzte fie.

„Erzählen Sie mir alles , Irmgard," bat
Charles. „Es wäre besser gewesen. Sie hätten
es früher getan !"

„Ich wagte es nicht ; die Angst hat mich
fast getötet ! Ja , ich will Ihnen alles erzählen.
Ich war erst vier Jahre alt, als ich nach
Stratfield kam . Albert und ich waren stets
beisammen . Unzertrennlich hingen wir an
einander. Unsere kindliche Liebe reifte mit
unseren Jahren , bis sie die Liebe unseres Lebens
ward. Onkel Alexis handelte stets wie der
gütigste Vater gegen mich . Er schickte mich in
ein Pensionat und alle Ferien verbrachte ich auf



Schloßkirche die Trauung der Jubelpaare durch

Gcheimrat 0 . Helbing statt . Hieran schloß sich
die Defiliercour . Um ^9 Uhr vereinigte eine

Festtafel die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften . Gleichzeitig war Marschalltafel . Die

Beleuchtung der Stadt bot , wie nicht anders zu
erwarten war , ein glänzendes Bild und schloß
den für unser Fürstenpaar und das badische
Volk so ereignisreichen Tag würdig ab .

O Karlsruhe , 20 . Sept . Das Ständchen
der vereinigten Männergesangvereine
fand nachmittags um 3 Uhr vor dem Haupt¬
portal des Grobherzoglichen Schlaffes statt . Es

waren 16 Gesangvereine mit Fahnen in Stärke
von 500 Mann zur Stelle . Nachdem die Sänger
Ausstellung genommen hatten , erschienen auf dem
Balkon das Kaiserpaar , das Großherzogspaar ,
König Leopold von Belgien , das Kronpriuzen -

paar von Schweden und die übrigen anwesenden
Fürstlichkeiten . Die Männergesangoeretne brachten
unter der genialen und anfeuernden Leitung von

Herrn Professor Scheidt 4 Lieder in prächtiger
Weise zu Gehör . Der Grobherzog bat sodann
die Vorstände der Vereine und den Präsidenten
mit dem Gesamtvorstand des badischen Sänger¬
bundes zu sich, um ihnen für die dargebrachten
Chöre zu danken . Der Präsident überreichte dem

Grobherzogspaar eine Ehrengabe zur goldenen
Hochzeit. Hierauf brachte der Präsident der

„Liederhalle "
, Herr Rechtsanwalt Baur , ein

dreifaches Hoch auf den Großhcrzog uud die

Großherzogtn aus , das freudigen Widerhall
fand . Um 83 Uhr hatte die Ovation , die durch

Mufikvorträge der Leibgrenadierkapelle verschönt
wurde , ihr Ende erreicht . — Die Illu¬
mination , die bald nach Eintritt der Dunkel¬

heit ihren Anfang nahm , machte in der ganzen
Stadt einen imposanten und glänzenden Eindruck .

In geradezu feenhafter Beleuchtung erstrahlte
der Marktplatz , wo tausende elektrische Glüh¬

lämpchen aus Guirlanden , Lorbeerbäumen und

deu Pylonen leuchteten . Einen nicht minder

schönen Eindruck machte das Rathaus , wo an

Fenstern und Bogenfenstern bis hinauf an das

Dach sich Lichter an Lichter reihten . Und wie

hier , so schien die ganze Karl - Friedrich - uud

Kaiserstraße ein Flammenmeer zu sein. Hervor¬

ragend schön erstrahlte in Tageshelle die Landes -

gewerbehalle und der Bahnhof , der mit Lichtern ,
die bis an die Spitze des Turmes hinaufgingen ,
geradezu übersät war . Auch die Technische Hoch¬

schule erstrahlte im herrlichsten Glanze . Eine

größere Anzahl der großen Geschäfts - und

Warenhäuser waren in eine ganz verschwenderische
Fülle von Licht getaucht , ebenso das Postgebäude ,
die Münze und andere staatliche Bauten . Um

das Kaiserdenkmal war ein ganzer Teppich un¬

zähliger kleiner Flämmchen . Und wie in den

Hauptstraßen , so war es überall , kein Haus ,
das nicht illuminiert hätte . Das Gedränge in

den Straßen war an vielen Stellen ein nach¬

gerade lebensgefährliches , d« die Zahl der Fest -

teilnehmer ins Tausendfache gewachsen ist.

dem alten Herrensitz . Mehrere Jahre kam

Albert stets zu derselben Zeit nach Haus ; dann

mußte er nach der Universität . Als wir uns

wiedersahen , war meine Erziehung beendet und

Albert war meine ganze Welt und er liebte

mich — ach , wie kann ich seine grenzenlose
Liebe schildern ? Onkel Alexis nahm eine

Gesellschaftsdame für mich ins Haus ; dieselbe
war jedoch sehr leidend , so daß ich häufig auf

wich angewiesen war . Diese Zeit verbrachte ich
in Alberts Gesellschaft . Er warb um meine

Hand und ich vergoß Trinen unaussprechlichen
Glückes , als ich ihm dns Jawort gab . Ehe er

eine paffende Gelegenheit fand , Onkel Alexis

seine Hirzenswahl mitzuteilen , ließ dieser rhn
eines Tages zu sich kommen und gab Albert

seinen Wunsch zu erkennt « , daß er dessen Ver¬

bindung mit Miß Mary Norton wünsche.
Albert erklärte mit Entschiedenheit , daß er dieses

Mädchen niemals heiraten werde, und zum ersten-

wale gerieten Vater und Sohn mit einander in

Streit . Albert wagte es nicht, seinem Later

seine Liebe zu mir zu gestehe» , um mich nicht
meines einzigen Freundes zu berauben . Mit

Bitten drängte er mich, eine heimliche Ver¬

bindung mit ihm einzugeheu . Ich war jung
und unerfahren und willigte ein. So wurden

wir heimlich getraut . Von nun au sollte unser
Leid erst beginnen . Ich lebte in beständiger

Sämtliche Kurs - und Sonderzüge waren über¬

füllt und viele Besucher mußten die Heimfahrt
verschieben.

A Karlsruhe , 30 . Sept . In Gegenwart
des Kaisers und der Kaiserin und sämtlicher
anwesenden Fürstlichkeiten fand heute abend um
6 Uhr die kirchliche Feier des goldenen
Ehejubiläums des Großherzogspaares und der

silbernen Hochzeit des Kronprinzenpaares von

Schweden statt . Unter Orgelklang zogen die

Fürstlichkeiten in die Kirche. Bora » schritten
der Kaiser und die Kaiserin . Dir Großherzogin
war mit einem goldenen Kranz , die Kron¬

prinzessin mit dem Silberkrauz geschmückt . Die
beiden Jubelpaare nahmen vor dem Altäre Platz ,
zur Seite des Großherzogspaares der Kaiser
und die Kaiserin . Nach einem Choral hielt Ober -

kirchenratsprästdeut Helbing eine Ansprache . Er

sprach über 1. Moses 12 2 „Ich will dich

segnen und du sollst ein Segen sein" . Es

find dies die Bibelworte , die schon bei der

grünen Hochzeit der Traurede zu Grunde gelegt
waren . Nach einem weiteren Choral empfing
das Silberjubelpaar kniend den Segen . Nach
einem weiteren Vortrag des Chors kniete» der

Großherzog und die Großherzogiu nieder . Mit

herzlichen Worten segnete der Geistliche das

Großherzogspnar . Es war ein rührender un¬

vergeßlicher Augenblick . Geheimrat v . Helbing
überreichte den Großherzoglichen Herrschaften
eine Bibel mit goldenen Beschlägen . Die ein-

druckrvolle Feier schloß mit Gebet und Ge¬

meindegesang . Die hohen Jubelpaare nahmen
sodann im Beisein aller anwesenden Fürstlich¬
keiten im Marmorsaale des Schlaffes die

Defiliercour ab . Während des TrauakteS er¬
tönten Salutschüsse . Im ganzen badischen Lande
läuteten zwischen 6 und 7 Uhr die Kirchenglockcn.

8 Karlsruhe , 3« . Sept . Der Kaiser
und die Kaiserin fuhren um 11 Uhr 40 Miu .
über Wildpark nach Rominten . Sie wurden
von der Erbgroßherzogin und dem Prinzen
Max zum Bahnhof begleitet .

^ Dur lach , 31 . Sept . Das hiesige Pro -

gymuasium gedachte des Jubiläums unsres
Großherzogspaares offiziell in festlicher
Weise beim Schlußakt und beschränkte sich des¬

halb darauf , am Mittwoch in der letzten Stunde
von 11 — 13 die Schüler in geeigneter Weise
auf die Bedeutung des Tages hiuzuweisen . —

Die Höhere Töchterschule ordnete eine be¬

sondere Schulfeier au , welche am Dienstag
von 11 — 12 Uhr stattfand . Nach einem von

zwei Schülerinnen flott gespielten Klavierstück
wechselten Vorträge und Gesänge der einzelnen
Klaffen miteinander ab . In einfacher aber

herzlicher und dem Auffassungsvermögen der

Schülerinnen entsprechenden Weise entwickelte

Herr Stadtpfarrer Specht ein treffendes Bild
des Großherzogspaares und schloß mit einem

Hoch auf das Fürstenpaar . Nach der Feier
fand die Austeilung der von Prof . Goldschmidt
verfaßten Festschrift statt .

Furcht . Was ich litt , vermögen Worte nicht

auszudrücken . Endlich ertrug ich es nun nicht
mehr , so weiter zu leben . Ich schrieb meiner
alten Wärterin und meldete ihr meinen Besuch
an . Ach , welche bitteren Vorwürfe habe ich mir
wieder und wieder gemacht , daß ich nicht bei

meinem Gatten gÄteben biu und die Sorge
mit ihm getragen habe . Nach weuigen Wochen

gab ich einem Kinde das Leben . Wie stolz
Albert war ! Hier ist der letzte Brief , den

ich von ihm erhielt — lesen Sie ihn !"

Sie reichte Charles deu Brief und beobachtete
ihn , während er las .

„Meine teure Irmgard, " lautete derselbe ,

„wie stolz , wie glücklich bin ich ! Wie sehne
ich mich danach , meinen kleinen Sohn zu
sehen ! Er muß Wolfram heißen , nach unserem
großen Vorfahren , auf den mein Vater so

stolz ist. Morgen , Irmgard , will ich ihm
unser Geheimnis entdecken. Ich werde mit

ihm auf den schönen See hinausfshren , und
dann , wenn goldene Sonnenstrahlen uns um¬

geben , wenn das Rauschen des Wassers und
der Gesang der Vögel melodisch um uns

klingt , will ich meinem lieben Vater sagen,
daß seine schöne Mündel meine Gattin ist und

daß wir einen Sohn haben . Und dann ,
Irmgard , komme ich nnd hole Dich wieder

heim !" (Schluß folgt .)

»? Durlach , 21 . S Pt . En sehr bedauer¬
licher Unglücks fall trug sich vorgestern nach¬
mittag zu. Stadtgärlner Wtdmann hatte sein
geladenes Flobertgewehr iu einen hohlen Bau «
gestellt , um es gelegentlich z» benutzen. Als er
nun dasselbe zum Gebrauch berausnehwen wollte ,
ging der Schuß los ; die Kugel drang ihm ins
linke Auge und verletzte außerdem den Knochen,
sodaß seine Reberführung in die Augenklinik
notwendig wurde . Möge es der Kunst der

Aerzte gelingen , deu strebsamen jungen Manu

so herzustellen , daß er seinem Berufe bald wieder
«achgeheu kann .

Deutsches Reich.
* Köln , 20 . Sept . Heute mittag feuerte

ein zugereister junger Mann auf eine 25 jährige
Frauensperson aus Frankfurt a. M . vor
einem Hotel am Bahnhof mehrere Revolv er¬

schösse ab und verletzte sie lebensgefährlich .
Er feuerte sodann noch mehrere Schüsse auf
eine andere Frauensperson und einen Paffanten ,
ohne jedoch zu treffeo »nd schoß sich schließlich
selbst eine Kugel in den Kopf , die ihn
schwer verletzte. Die beiden in Betracht kom¬
menden find noch nicht vernehmungsfähig . Ueber
die Ursache, ist noch nichts ermittelt worden .

* Altenburg , 3« . Sept . Iu dem heute
veröffentlichten Erlaß spricht der Herzog
Ernst für alle Beweise der Liebe und An¬

hänglichkeit , die ihm bei seinem SO . Geburtstag
zuteil geworden sind, seinen innigsten Dank aus .

* Gorslebeu a . U., 21 . Sept . Auf dem

Masövergeländr drehte ein Landmanu .
der seinem 7 jährigen Sohne das Geschütz
erklären wollte , das Verschluß stück . Der

Schuß krachte und riß dem Sohne den

Oberkörper ab .
* Trier , 31 . Sept . Im Luxemburger Ort

Rodingen scheuten dir Pferde eines Wagens
vor eine« Automobil . Der Wagen stürzte einen

Athang hinunter , wodurch der Fuhrmann und

sein Sohn getötet wurden . Drr Frau brach
beide Beine .

-W München , 20 . Sept . In Grafing bei

München legte ein alter Zuchthäusler einen

großen Brand , der die Großbrauerei von
Wild und Schlaserer teilweise und die Knnst -

» ühle von Aitbieger ganz cinäscherte .
— Die Untersuchungen am Süd portal des

Kölner Doms haben nunmehr gleichfalls er¬

geben, daß die Verwitterungen einen großen

Umfang angenommen haben » so daß bei Regen
die Benütznng des Südportals eine große Ge¬

fahr für die Besucher des Doms bedeutet . Stcirr -

stücke von sehr erheblichem Gewicht würden in

der kommenden Winterszeit abbröckeln und in

die Tiefe stürzen , darunter Architckturteile bis

zu 5 dg schwer. Eine Fiale von etwa 48 »

Höhe müßte bei starkem Sturmwind herabfallen .
Die Ausbesserungen des Südportals koken allein

88 000 Mk . DaS Dswgebäude selbst , sowie
die großen Architekturstücke find keineswegs in

Gefahr .
G « sla » U.

London , 20 . Sept . Der Schottland - Expreß ,
der gestern abend London mit zahlreichen Paffa¬

gieren verlassen hatte , entgleiste bei Grantham
und stürzte den Bahndamm hinab . Die Trümmer

des Zuges gerieten in Brand , der mehrere
Stunden dauerte . Bis jetzt find 7 Tote fest¬

gestellt . Mau nimmt an , daß der Zug ans eis

Nebevgeletse geriet und die Bremsvorrichtung
versagt hat .

London , 20 . Sept . ES ist jetzt festgestcllt,

daß bei dem Eiseubahnnnfall von Grant¬

ham 10 Personen getötet und 16 verletzt wurden .

London , 31 . Sept . Eiu außerordentliches
Geheimnis verhüllt die Ursachen der fsrcht -

baren Bahnkatastrophe in Grantham . Der Di¬

striktsaufseher der Bahn in Grantham erklärt

amtlich , daß sich absolut niemand finde , der

Licht hineinbringen könne , warum der Zug
in Grantham nicht anhtelt . Die wnhre

Ursache wird wahrscheinlich niemals aufgeklärt
werden , da der Lokomotivführer und der

Heizer getütet wurden . In Grantham kur¬

sieren dunkle Gerüchte , worin cs heißt , « an

habe bei« Durchfahren des Zuges durch Grant¬

ham den Lokomotivführer und den Hetzer in

verzweifeltem Kampfe gesehen. Man schließt

daraus , daß einer von ihnen wahnsinnig oder

vom Delirinm befallen gewesen sei.
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^
Spante « .

» Barcelona , 19 . Sept . Hier ging ein

icraus heftiger Regen nieder. Zahlreiche
user stehe« unter Waffer, mehrere find be-

B cingestürzt .
* Barcelona , 30 . Sept . Die Manöver

wurden ausgeschoben, um die Unterdrückung der

- Milchen Agitation zu erleichtern .
Amerika «

Manila , 19 . Sept . Die letzten Nach -

richtrn aus Hongkong stellen fest, daß 1000

Mensches im Taifun umgekommen sind ;
13 Schiffe find gefunken , 24 gestrandet . Bon
den Fahrzeugen der Eingeborenen ist die Hälfte
gesunken . Die Verladungen sind wegen Mangel
an Leichterschiffen ins Stocken geraten .

Drohender Mangel a« HauSbrarrdkohle » .
Man schreibt der . Köln . Ztg ." unterm 19 . d . M . : »In¬

folge der starken Anforderungen , welche das Rheinisch -

Westfälische Kehlensyndikat hinsichtlich der Kohlen - und

Kokklieserungen an die Zechen stellt , sehen sich viele der

letzteren veranlaßt , den Kohlcnverkauf im Landverfchleitz
erheblich einzuschränken . Auf vielen Zechen ine

Mittelpunkt des Kohlengebiets hält eS jetzt schon schwer .
Kohlen für den Hausbrand zu erhalten . Sollte diese
Maßnahme der Zechen sich verallgemeinern , so ist im

ganzen Ruhrkohlengebiet demnächst großer Mangel an

Hausbrandkohlen zu erwarten , zumal auch die Klein¬

händler Mühe haben , ihren Bedarf zu decke » und die

Kohlen - und Koksprcise bereits bedeutend erhöht haben ."

AmrsVerkündigANgsblaLL Mr de« Urrrtstzezirk DrrrLach .

Amtliche Bekamttmachmlgeu.
De« Hebammemruterricht i« - er Frauenklinik zu

Heidelberg betreffend.
Wir bringen hierdurch folgende Bestimmungen zur Kenntnis

- er Beteiligten :
1) Der Unterricht an hiesiger Hebammenschule beginnt am 1 . No¬

vember und dauert sechs Monate .
2) Die Bewerberinnen haben der Unterzeichneten Direktion nach¬

stehende Atteste vorzulegen :
L. einen Geburts - oder Taufschein , wobei wir bemerken ,

daß unter 18 Jahre alte Personen zurückgewiesen , über

30 Jahre alte aber nur dann zum Unterricht zugelassen
werden , wenn denselben von Großh . Ministerium des

Innern Altersnachsicht erteilt worden ist ,
b . ein Zeugnis des Bezirksarztes über körperliche

und geistige Befähigung zum Hebammendienste ,
e . ein Leumundszeugnis .

3) Die von Gemeinden zum .Unterricht entsendeten Personen

haben außerdem eine Bescheinigung vorzulegen , daß die Gemeinde

- je Untercichtskosten übernimmt .
4) Personen in gesegneten Umständen werden in den Kursus

nicht ausgenommen oder doch sofort entlassen , nachdem deren Zustand

erkannt worden ist .
5) Das Honorar für Unterricht ( einschließlich des Lehrbuches ),

Bohnung , Verköstigung , Heizung und Beleuchtung beträgt 410 Mark

für jede Schülerin und ist gleich bei der Aufnahme zu entrichten .

6) Eine Schülerin , welche freiwillig austritt oder entlasten wird ,

kann nur die Zurückgabe eines entsprechenden Anteils der Ver -

hflegungs gebühren beanspruchen .
Heidelberg den 15 . September 1906 .

Die Direktion der Frauenklinik .
Nr . 31,936 . Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung weisen

wir die Gemeinderäte derjenigen Orte , aus denen Frauen auf Ge -

meindekosten zum Heüammenunterricht in die Frauenklinik entsandt

werden sollen , erneut darauf hin , daß mit den betr . Frauen vor deren

Eintritt in den Unterrichtskurs schriftlich Verträge insbesondere
über den Gehalt , die Dauer und Aufkündigung des Dienstverhältnisses

obzuschließen und solche alsbald zur Prüfung hierher vorzulegen sind .

Durlach den 17 . September 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

-
K
R
l«

a . ^ ^ ^ ^

Den kkasR der übernommenen Waren von Herrn
Juwelier Fischer, Hanptstr . 28 , bestehend in um

LckliM Msllmren «. Jertechea, s«
geben wir , um vollständig damit zu räumen , zu jedem an - (Hl
nahmbaren Preise ab , so lange noch vorrätig ist .

T '
ra .iLLLo L - Hook , A

Juweliere und Goldschmiede.

^ ^

HtsskMchlal ,
alle Sorten in prima Qualitäten ,
Union -Brikets , Anfenerholz ,
Perlkoks , sowie Retortenholz -

i kohlen empfiehlt
Heinrich Minger,

Inh . Hs -rl Hr . ,

_ Psinzstraße 74 .

1 Obftprrsie und
1 Obstmühle

werden billig abgegeben bei

Gvvsnclufruf .
Wilhelm Lehning , pensionierter Oberlandesgerichtssekretär

zu Mannheim , ist ledigen Standes am 2 . September 1906 daselbst

gestorben. Nach den bisherigen Ermittelungen sind zunächst zur Erb¬

schaft die gesetzlichen Erben der dritten Ordnung (Großeltern des Erb¬

lassers und deren Abkömmlinge ) berufen .
Die Eltern waren : Johann Wilhelm Lehning und Luise

Karoline geborene Weigel zu Mannheim .
Die Großeltern waren : väterlicherseits : Philipp Christian

Lehning und Margarete geborene Müller zu Mannheim ;

mütterlicherseits : Leonhard Weigel und Margarete ge¬
borene Breh zu Durlach .

Ich ersuche um Anmeldung und Begründung der Erbansprüche .

Mannheim den 12 . September 1906 .
Großh . Notar Woer » er

— _
als Nachlaßpfleger ._ _

Bekanntmachung .
Die Zeichnung auf Schuldverschreibungen der

Anleihe der Sladlgemeinde Durlach
unkündbar bis 1912 , zum Preis von 101,50 X liegt bis

, Montag den 24 . l . Mts ., nachmittags S Uhr,
vei der Stadtkaste hier auf .

Durlach den 21 . September 1906 .
Der Gememderal.

Duvlttrd .

Kandelsregister ä.
Hu Firma Hilken L Kübel¬

stein eingetragen : Die Inhaberin
hat sich mit Kaufmann Ferdinand
Pfitzenmeier in Durlach verheiratet .

Durlach . 19 . Sept . 1906 .
Großh . Amtsgericht .

Privat -Allzeigeu.
Eine schöne Mansardenwohnung ,

aus 2 großen Zimmern bestehend
nebst sämtlichem Zugehör , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Sartenstratze 13 I.

! LÄVII .

Auf 1 . Oktober oder später ist
ein schöner Laden mit zwei Schau¬
fenstern an der Hauptstraße , schönste
Lage der Stadt , mit Wohnung zu
vermieten . Näheres bei der Ex-

Pedition dieses Blattes ._
Ecke Keopsid und Sophien -

stratze eine schöne Wohnung von
5 —6 Zimmern , Küche , 2 Man¬

sarden , Holzschvpf rc . sofort oder aus
1 . Okt . zu vermieten . Näheres bei

Ir - crir Sliusl
Einzusehen von 2 bis 3 Uhr

nachmittag s . _
Zwei schöne 3 - Z,mmei Wohnungen

mit sämtlichem Zubehör sind aus
1 . Oktober zu vermieten , eventuell
die eine Wohnung sofort . Näheres

_ Friedrichstraße 7.

WMdGkü
z« vermieten

«V . Ltolki »» » ! » ,

_ Tnrmbergstraße 18

Zwei gul Mimik Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) in an¬

genehmer Lage und gutem Hause
alsbald zu vermieten . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

8 <>r!eil zu rkrpWkn.
In der Nähe der Stadt ist ein

Viertel Garten auf 6 Jahre zu
verpachten . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

/ ^ Kaäemie

« « - krieSders

l
dsl L II.

ttr Inx -nieure vvä Xroditskt «».

Eine gebrauchte Kinderbert -

steüe , l
'owie ein zerlegbarer

Kinderstnhl billig zu verkaufen
Wilhelmstratze S M . Von 7 Uhr
abends ab .

! fS88UNg8N
ttir

MLmrmiinrev
vmpüvklt in grosse !' Lu8« s >»I

^ Kr . Utzi88biirKHr .

«WEZ « «

empfiehlt in verschiedenen Größen
von 6 .— an per Stück

N . Leutzlsr , Lammstr . 23 .""Ein Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten sofort
gesucht . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Leyrling
kann eintreten bei

Zahnarzt k-onsn « ,
_ Karlsruhe , Kaiserstraße 138 .

Mer SteUung sucht .
WU verlange die „ Deutsche

Bakanzen-Post" 1 S2 Etzlirrge» .

KI« Ha«se« Ziegc«Sll«l>
ist zu verkaufen

Jägerstraße IS .'
5- SMMrÜ

ssiooooI
auf gme 2 . Land - Hypo -
theke von pünktlichem
Zinszahler auf 1 . Ok¬

tober gesucht . Gefl . Offerten be-
sorgt die Exp d Bl . unter L N .

Schönes möbl . Zimmer mit
freier Aussicht sofort oder später
zu vermieten

_ Ktkliugerstraße 49 .
Wegzugshalder ist eine schöne

3 - Zimmerwohnuug mit allem
Zubehör im 2 . Stock auf 1 . Nov .
zu vermieten . Näheres

Killisfeldfiraße S.
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Dsrlarjj .
Samstag de« 22 . d . Mt « . :
Wonatsver scrrnrnlurrq

im „ Pflug " bei Mitglied Weiß ,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand .

Wall !

Sonntag de« 23 . d . Mts . ,
abends 5 Uhr , findet im Saal
zum grünen Hof unser

4 8lLLtui »K8kv8t
statt , verbunden mit Theater - Auf¬
führungen und Tanz . Hierzu sind
die werten Mitglieder nebst deren
Familienangehörigen freundlichst
eingeladen .

Konkurrenten vom Dauerlauf
haben Sonntag früh '̂ 8 Uhr am
Lindenkeller zu erscheinen .

Ehrenpreise sind bei Fräulein
Emilie Buch , Hauptstraße 51 , aus¬
gestellt. Der Vorstand .

lanr-Unteekiebt .
Derselbe beginnt

Dienstag den 25.
September , abds .
8 Uhr für Damen ,
9 Uhr für Herren
im Hotel „ Karls -

Reflektanten wollen ihre
in die dort aufliegende

Liste einzeichnen.
Hochachtungsvoll

Keorg 6ro88kopf ,
Lehrer der Tanzkunst .

bürg " .
Namen

Stet» frisch.
nach eigenem Derfahren gerösteten

- erprobte Mischungen —
per kt von 8V H bis 2 .—

empfiehlt

Kofkieferant .
Harrptstr. 10 . Telephon 37 .

AkUMpflsSI'öll
ohne Naht strickt und empfiehlt

Irau 8 . 5ok « » eigsnrIG ,
Amalienstraße 13.

Wolle v . Baumwolle auf Lager .

llsr bS8ttz Kslkkö
schmeckt auch nur dann gut , wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Mein SpejiMten
Java - Mischung , per kt Mk. 1 .20,
Edel- . . .. 6 „ 1 .40,
Staats - .. § „ 1 .60,

kommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung ,

täglich frisch gebrannt
zum Verkauf.

Kostproben stehen gerne gratis
zur Verfügung .

kdiüD iiüße? L kLMen .

Mlhgktti- Mil Wirtschllsts Elöffnullg
und EmpfrhlMg.

z»ßbl>MI>>b „PhöiiIl
" Ilir>ach.

Hegrändet 1WS .

sS

Der verehrl . Einwohnerschaft von Durlach
und Umgebung mache ich die ergebene Mitteilung ,
daß ich heute meine

Metzgerei und Wurstlerei
heröffnet habe.

Bringe in Empfehlung : Prima Rindfleisch ,
Schweinefleisch und Kalbfleisch sowie alle

Sorten Wurstwaren .
Zugleich empfehle ich meine Oberländer , Markgräfler und

Aaiferstübler Weine .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein mit reeller und guter

Ware zu dienen und bitte um gütigen Zuspruch.
Warquards Weinstube,

Grotzingerstratze 2 f .

ArmrMerflute Male
Ziehung m > 7 . Mb«. — l Los nnr l Mark.

( Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .)
1 eleganter Wage « , Zweispänner mit 2 Pferden und kompl. Geschirr

im W von ca . Mk . 8000 .
1 Weit - od. Wagen - od. 2 Arbeitspferde i . W . von ca . Wk . 2000 .
1 Stnhlwagen mit 1 Uterd nnd Geschirr i . W . von ca. ML . 1700.

17 Pferde oder Aohken im Gesamtwerte von Wk . 10 000 .
535 andere Gewinne im Gesamtwerte von Wk . 5000 .

Lose sind zu beziehen durch :

i. . kv Oknsolcel ', llallNZtsllt
und alle Loseverkaufsstellen.

Hlle Sorten erst¬
klassige Ruhr -, Saar - ,
u . belgische Kohlen ,
Stein - u . Vraun -

kohlenbrikets , Gaskoks u . Brechkoks ,
grob u. zerkleinert , buchene Meiler - u .
Retortenholzkohlen

- Kr jlsurdrsiit «at ZMtrie -
liefert fuhren - und waggonweise zu jetzt billigem
Sommerpreise

kdürw . KshIkNWhhdlz . .
vunlsok , Telexhon 1 s76 , llsnisnukv ,l- smimskn . 32 . Äontor Degenfeldstr . 13.

stS . Saarfiammnutz II liefere Lei 30 Ztr. Abnahme
franco vors Haus gegen Kasse ä Ztr. 1 Mk. 10 Pfg . für
Hausbrand .

-«s

In allen preiLlassen.
^

llgusk Hsrvoi 'i'ÄZ'snäs äsutsoks
LV " Preise eul den Ltiksttsn .

§ v/?S?6/' -s /- 3VA6/7. ».
<->. » lim », Ink . Lust . Slum ,

VkMMLlkltöü ! »- uptstr - ss« , Var,sek .
_ lki » rl Söllingen .

ülins guten blsgen kein
Woklbekmöen .

Wer ihn nicht hat , d . h . wehen VerdaunngskrSkts gesckWSckt sind ,
wer gewöhnliche Kost nicht verträgt , keinen Appetit hat , neck dem Lssen
NKgen - und Verdsuungsdeseli « srden empfindet , wer abgemagert , blutarm ,
bleichsüchtig , durch Krankheit geschwächt , oder Rekonvaleszent ist , gebrauche .
? eps,nv »ein als diLteliscker LelrSnk bei den tägl . Mahlzeiten . Mein pepsin -
svsin ist ein diätetisches OILtir - und Vsrdsuungsmittsl , per Flasche Mk . 1 .— ,
1,80 und 3,50 .

Ferner wird mein pepsin « sia empfohlen für Slutsrme , öleictisllclitigs ,
8cti « -tct >Iictis , Lenssende , suct , Kinder .

«tEt»

Vr . OvtlLvr ' s
Vanillin - Hücker .

1 ktvkeks » 1» i>c, z Ltüiic 2L kk.

Me Wer MliU
sind eingetroffen .

? L8gua ^ L l.
'
mänei ' klsch

8vl » öi »
sind alle , die ein zartes , reines
ohne Sommersprossen u . Hautunreinigkch ,
haben , daher gebrauchen Sie nur : h

SteckeWerd - LilMNilch - Trist
L Stück 50 Pfg . bei

I . K. Krautt , Friseur,
Hauptstrabe 69 .

?rim junger Würiztz
wird morgen früh auf dem A
Platz ausgehauen .

Ukigo l^ invst .

ficisebss 8imonsbe^
empfehlen

Pasquay ^ Kindner Uachs,
Mer gute We«r<

kaote wenigstens ein los der
knossvn

Siebung scbon 6 . Oktober
« « 5
sokort kür sämtl . 6ev. mit 30 ^

3918 Ssnr . Sssa -nttnrsrl : »

k. ^ n s « oo « I
!S . LO « « «
3 . ZiO O G

_ 6svr .

l. 08es1 IVIK.f
vmpüsdlL äas 6
8türm6r,

11I .0SS 10
u . IZst« 30 ?k. extrsD

vmpüsdlL äas 6snerLl-I)vdit

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 23 . September 1906 .

In Durtach :
Vormittags : Herr Stadlpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe
Nachmittags 2X Uhr : Herr Dekan Meyer ,

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Meyer .

Mr -Drigeiic liiK. k«ter, H»«>,tßr. 16.

Evangel . Vereinshans .
sAehntkratze 4) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .
8

Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerstg . 8
Freitag 8

Fest der verschiedenen
Vereine .

Jungfrauenvereili .
Jünglingsabend .
Gebetsversammlung .
SingstundeMännerchos
SonntagschulvorbereitL

Friedenskapelle .
(SeSokdstraße).

Sonntag 9 Uhr : AbendmahlsgottesdieMt .

SonntagSschule ,
Predigt : Pr . SchemPP
Singstunde .
Gcbetsversammluug .
Jünglingsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag V Uhr : Predigt : Prcd . Bernes

11
2"

Montag 8X „
Donnerstag8 )l „
Freitag 8X ,

Stadt Durlach .
Strmdesörrchs-Airszüge.

Sebore » r .
17 . Sept . : Kurt Willi . Vat . Friedrich -

Vetter , Mechaniker .
A^ iktion. Druckund Beria, »ou A. Dupd Dur^ s »
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